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Beilage 57. 58.

unter einem Colono (der nit allein die Herren Dienste, Jinße, Pfächte,

Zehenden, Schätzung und andere gemeine Lands-Oncra, sondern auch
den sambtlichen Grund- und Pfachtherrn ihre in gesambk, oder einem

jeden nach seinem Antheil besonders gebührende Renten, Gefalle und

Einkombsten darab jährlichs entrichte) wie Herkommens und brauch-

lich ist, gelassen, mit nichte» aber dasselb Gut, Hoff oder Kokte zer¬

theilet, noch stuckweiß verschiedenen Pfachtherrn undcrgeben, viel we¬

niger einige Pertinentien wegen Schuldforderung durch die Creditores

von der Sohlstatt ab- und unter, sich gezogen werden möge, es sehe

dan daß sie darüber Höchstg. Ihre Churfürst!. Durchl. Consens auff-

legen können. Was aber obengemelte hochvcrbottene wucherliche
Gontraeten betrifft, darüber sollen vorgemelte Bcstische Beambten be¬

sten Fleißes sich erkündigen, und nach befinden, gegen die Verbrecher

zu deroselben gebürender Bestrafung, wie es sich vermag der Rechten
und dieses Ertzstiffts Pollizey-Ordnung gebührt, unnachläßig verfahren.

Urkunde mehr Höchstg. Ihrer Churfürst!. Durchl. Handtzciidcns und

vorgetruckten Secrets, Lignatum Don», den 17 . Jan. anno i65i.
Maximilian He nrich.

(L. S.) Herrn. Segler.

Beilage 58.
Churfürst!. Cölnische Abladung derjenigen, so Hobsgüther ge-

kaufft oder Gelt darauff verschossen haben, von 1692.

Wir Joseph Element von Gottes Gnaden, Ertz-Bischoff zu Cöllen, rc.

Thun kundt, und hicmit zu wissen für Uns, und unsern Nachkommen,

nachdemahlen Wir zu sonderbahrem unserem Mißfallen vernommen,

welcher gestaltcn verschiedene unsere, ohne und mit Gewin zu unserem

Obristen Recklinghausischen Hofe gehörige, ausser unser, und unserer

Vorfahren Vorwiffen, und Gonsens, viele ansehnliche Stückcr nicht

allein bloßhin Hypothecae supponiret: sondern auch gantz null- und

nichtiger Weise successive verkaufft, und vereussert haben, in solchen

Fällen aber, vermög der Rechten, der Hobsordnung, und ohndenck-

lichen Brauchs, alsolche Güter dem Domino direeto Heimbfallen, und

dahero Uns so woll Jnro Luperioiilalis, als auch vermag diesert-

wegen in simili herbrachter Käyserl. Privilegien, ohne weitere Erkent-

nuß, die alienirt - versetzt - und sggravirte Gütere, lanqunin com¬

missa, zu unser Ertz-Bischofflicher Tafel einzuziehen befugt wären,

So haben Wir dannoch zu allem Uebersluß vorberürte unsere Hobs-

gehörige, so viel deren noch im leben, sonsten aber deren Alienante»
Erben, fort die Greditore», und ihre Haeredes, welchen alsolche

Gütere gantz, oder zum theil verkauffet, aliovc titulo Dominii prae-

l ense übertragen, versetzt, oder yerhxpothosirct worden, in ihrer
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etwa vermeintlich habender Verantwortung zu hören, und zu dem

Ende dieselbe cdictaliter zu citiyen gnädigst befohlen. Deme dan

zufolg alle, und jede vorbenente Hobsgehörigc Coloni, welche entwe¬

der selbst, oder doch deren Vorfahren sothanc alienationes, vel ag-

gravationes vorzunemmen, understanden, furters auch die Creditores,
welche dergleichen Praedia ohnzuläsfig an sich gebracht, oder Geldt

darauff verschossen haben, hiemit citirt werden, gestalt, nach Verkün¬

digung dieses, innerhalb 6 Wochen Zeit, (derem 2. für den dritten,

und letzten Tannin ihnen sambt, und sonders pereintorie praeilgirt

werden) auff unserem Ambthauß Horneburg vor denen darzu gnädigst

verordneten Coinrnissarien persöhnlich, oder durch gnugsamb gevoll-

mächtige Anwälde, mit ihren Kauffbrief-Vcrschreibungcn, Contractcn,

und allen übrigen diese Sach betreffenden Nachrichlungen zu erscheinen,

den consensum voinini virecti, oder sonsten andere erhebliche Ur¬

sachen vorzubringen, warumb diese Güter, als verfallen, nicht ein¬

zuziehen seyen, mit dem Anhang, es erscheinen dieselbe alsdan, oder

nit, daß gegen die contninacitor Ausbleibende mit Einziehung der

vereufferter Hobs-Güter, so viel man sich jederzeit wird erkündigen

können, verfahren, die Erscheinende aber in ihrer Nothturfft gehört

werden, und dem Befinden nach rechtliche Verordnung ergehen solle,

und wollen Wir gnädigst, daß gegenwertige unsere gnädigste Verord¬

nung zu eines jedweden Nachricht, an dreyen verscheidenen Orthcn,

als nemblich zu Recklinghausen, Dorstcn und Horneburg durch den

Gerichts-Frobnen akligirt, und darab ad Protocollum deß Reckling-

haufischen Ober - Hoffgcrichts rekerirt werde. Urkunde dieses, geben
in unser Statt Cöllcn den 14. Jnnii 1692.

2 oseph Element Churfürst.
Jo. Thür.

Beilage 59.
Churcölnische Aufforderung an alle diejenigen, so Hobs-Güter

erworben, deshalb den Conseus aufzulegen, von 1697.

Von Gottes Gnaden Wir Joseph Element Ertzbischoff zu Cölln, rc.

Thuen kund, und hiemit zuwiffen, daß obzwar Wir im Jahr 1692.

den 14. Junii unserer zum Ober-Recklinghauser Hoff gehöriger, cum

directo et utili Domino zu unserer Tafel gewidtmeter Hobs-Güter

halber, ein Ldict in Truck gehen- und puhlicircn lassen, worin allen
und jeden (welche einiger solcher Höffen von untrewen Colonis, und

Hvbshörigen anfänglich auff funff zu fünff Jahren, darnach aber gar
zum theil, oder zumahl Kauff- Versetz- oder auff eine andere Weise,

ohne Unser, unserer Herren Vorfahren am Ertz-Stifft, und Würdigen

Thumb-EapitulS Vorwissen, und Bewilligung gleichsamb an sich Erb-
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